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Z. 259 « ( l ) Nr. Wt t8 .
C o n c u r ö - K u n d m a c h u n g .

Bei dcr k. k. Lanoeshauptcasse >n Klagen-
fürt ist ei"!e provisorische Casse - Amtsschreibers-
stelle mit dem Iahresgehalte von 3M> Gulden
C. M . zu deichn,.

Die B Werber um diese Dienstesstelle haben
ihre, mtt der erfolderllchen Nachweisung über ihr
Alter, Sprachkenntnisse und Studien, ihr sittli«
chcs Verhalten, ihre b'sh'lige Dienstleistung, ihre
Ausbildung «m Manipulations-, Casse. und R.ch-
nungögeschafte, dann über die m>t gutem Er-
folge gemachte Prüfung auS den Verrechnungs
und Cassevorschr'ften verschonen Gauche b i s
5. J u n i 1852 im vorgeschriebenen Dienstwege
an die k. k. Landeshauptcasse in Klagenfurt zu
leiten, und darin zugleich anzugeben, ol) und in
welchem Grade sie mil einem Finanzbeamten in
dem Gebiete dieser Finanz-Landes'Direction ver.
wandt oder verschvägerc si"d.
Von der k. k. Flna.'z. Landes-Direction für

Stciermalk, Kärnten und Krain.
Gratz am 9. Ma i »852.

Z. 258. 2 ( l ) Nr. 8780.
C o n c u r s - K u n d m a c k u n g .

I m Bereiche der k. k Finanz.Landes Direc«
tion für Stelermark, Äärntcn und Kra'n i!i
eine AmtsaWentenstelle mit dem Iahr.sgchalte
von 3NU dulden in l5r!edigung gekommen, zu
deren Besetzung der C o n c u r s b i s f ü n f t e n
I u n l ! « 5 2 eröffnet w,rd.

Die B. Werber un diese Dienstttzstelle haben
'hre mir der erforderlichen Nachw.'isung über
'd'e dikhcri^e Dienstielstuna, tadellose Moralität,
Ausbildung im Gesälls - Manipulations-, dann
^ " ^ ' u.,d Rechnunqsqesckälte versehenen Ge-
suche innerhüb der Bewerbungsfrist im vorge-
sckriebrnen Dienstwege an diese Finanz-Landes-
Direction zu leiten, u»d darin zugleich anzuqe<
ben, ob und in welchem Grade sie m»t einem
Beamten in diesem Velwaltungsgcblete verwandt
oder verschwägert sind.
Von der k. k. Finanz. Sandes-Directiol, für

Steiermark, Kärnten und Krain.
Gratz am 5. M a i »852. !

^ 2 5 7 . 3 ( l ) Nr. 8V5U.

C o n c u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Bereiche dieser k. k. FinanzLandes-Di-
"ction ist eine Cameral - Bezirksverwaltungs-
Nechnungs-Revidcntcnstelle, mit dem Iahrcsge-
halte von Ein Tausend Gulden, und dcr Ver
Pflichtung zum Etlage einer Dienstes Caution in
Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Dienstesstelle, oder
wenn durch die Vorrückung in die höhere Ge»
Haltsclasse eine derlei Stelle, mit dem Gehalte
jährlicher 9 W fl. und der Verbindlichkeit zur
Leistung einer Caution in diesem Gehaltsaus-
waße, in Erledigung kommen sollte, haben ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen sich über
Has Alter, die zurückgelegten Studien, Sprach-
A " " i f f e , ^ die bisherige Dienstleistung und
/«oral i tat, dann über die mit gutem Erfolge
deltandene P ^ f ^ g aus den Oefällö., Casse- und
^" ! ^ " " "gsvo r , ch r i f t en , endlich insbclondere über
dle höhere practise Ausbildung im Rechnungö.
dienste auszuweisen und anzugeben ist, ob und
w.e Bittsteller die Caunon zu leisten im Stande!
lst, dann ob und ln welchem Grade derselbe mit
e'nem Beamten des h-n ortigen Amtsbereiches
verwandt oder verschwägert ist, bis längstens ,<»
^unl l. I , im vorgeschriebenen Dienstwege be.
"escr s. k. Finanz - Bandes - Direction zu über-
reichen.

Von der k. k. Finanz Bandes. Direction für
'Vtelermark, Kärnten und Kram.

Gratz am 8. M a l 1852.

Z. 250 ». (2) Nr. 8941 .
C o n c u r s ' B e r l a u t b a r u n g .

Bei dcm k. k. Bleuetamte für den Steuer
beznk Stadt Gratz sowohl, als bei jenem für dle
Umgebung Gratz kommen mehrere DlenstcSstelltn
proviiorlzch zu bezetzcn, und zwar:

u) Die Stelle des Einnehmers mit dem I a h
resgehalte von »lwv st.

l j ) Die Stelle des Controlloiö mit dem I a h
resgehalle von 8lW st.

l ) Die Stelle eines Officialen mit dcm jähr-
lichen Gehalte von4Utt st. und

6) endlich die Stelle eincS Assistenten mit jähr-
lichen 3UU fl.
Dle Caulionen für die Einnehmer, Control-

lore und Offlcialen werden mit der Höhe des
Iahrcsgehaltes eines Jeden festgesetzt.

Die Bewerber um diese Stellen haben ih>e
mit den gehörigen Belegen versehenen Gesuche lm
vorgeschriebenen Wege v i s l ä n g s t e n ö l 2 J u n i
l852 entweder bei der k. t . Steuer - Admi> i l l a -
tion oder bei der k. k. Bezirkshauptmannschaft in
Hratz zu überreichen, je nachdem ihre besuche
auf Dienstesstellen bei dem k. t. Steueramte für
den Steuerdezitk Stadt Gratz, oder bei jenem für
die Umgebung Gratz gerichtet sind.

I n diesen Gauchen ist das Alter, der stand,
das sittliche Verhalten, die Sprachtenntnisse uno
Studien, die bibyenge Dienstleistung, insbesondere
die vollständige Kenntmß drS Steuercasse- und
RechnungsdlensteS, dann der Umstand gesetzlich
nachzuweinen, daß die Bewerber um die Stelle der
Vorstehet, Conttollore und Offlclalen die nach der
Höhe des IahreSgeyaltes festge<ehten Dienstes«
liautionen zu leisten im Stande sich befinden.

Auch ist darin anzugeben, ob und in wachem
Grade dieselben mit einem Fulanzbeamten im Aml6»
gebiete dieser Fmanz-Landeö Direction verw-ndt
oder verschwägert sind.

Von der k. t. Finanz Landes Direction für
Lteiermart, Kärnten und K:ain. Gratz, am U.
Ma i ,852.

Z?252 . « (2) Nr. 8779.
C o n c u r s « K u n d m a c h u n g

Bei dem k. k. provisorischen Verzehrungßsteuer-
amte zu Pontafel in Kärnten ist die Controllors-
stelle, mit welcher ein Iahleögehalt von Vier^
hundert Gulden, und dci dem k. t. Verzehrungs'
steuelamte zu Mauthen in Kärnten der proviso-
rische Verzehrungssteucr Bolletantcn - Posten, mit
welchem ein IahieSgehalt von Dreihundert Gul-
den, und mit delden der Bezug einer Natural-
Wohnung mit der Verpflichtung zur Leistung
einer Caution im Bettage deS Iahresgehalles
verbunden ist, in Erledigung gekommen, zu deren
Bes.tzung der C o n c u r s b i s f ü n f t e n J u n i
»852 et öffnet wird.

Dle Bewerber um eine dieser Diensteöstellen,
haben ihre, nut den erforderlichen Nachweisungen
über ihre bisherige Dienstleistung, tadellose Mo-
ralität, Ausbildung im Gefällö. Manipulations',
Cassa- und Rechnungsgeschäfte belegten Gesuche
innerhalb des Conculstermines im vorgeschriebe-
nen Dienstwege «n die k k. Cameral-Bezitkö.
Verwaltung in Klagenfult zu leiten, und dann
zugleich anzugeben, ob und in welchem Grade
sie mit einem der in diesem Verwaltungsgcbiete
angestellten Fmanzbcainten verwandt oder ver-
schwägert sind. dann auf welche iltt sie die vot«
geschriebene Caution zu leisten vermögen.

Von der t. k. steiriich-illyrischen Finanz-
Landes - Direction.

Gratz am 5. Mai »«52.

6. 251. " (2) N r " 8 7 8 l .
C o n c u r s - Kundmachung.

Bei emcm Verzehrungölleuei. Lmicnamte der
Hauptstadt Glah ist die Dlenstesstelle eines Ein.
neymers, mlt welcher der Gehalt jährlicher Drei-
hundert Gulden, und der Bezug einer Natural,

Nohnung oder in Ermanglung derselben eines
Quartiergeldes von jährlichen fünfzig dulden,
<o wie die Verpflichtung zur Leistung einer Caution
im Betrage des Iahresgehaltes verbunden ist.
in Erledigung gekommen, zu deten Besetzung der
C o n c u r s b i s f ü n f t e n J u n i > 8 5 2 eröff-
net wird.

Dic Bewerber um diese Dienstesstelle haben
ihre, mit der erforderlichen Nachweisung über ihre
bishelige Diknstleistnng, tadellose Moralität, Aus
bildung in l>em Gefalls » Manipulations«, dann
Cassa« und Rechnun^sgeschäfte versehenen Gesuche
innerhalb der festgesetzten Frist im vorgeschriebe-
nen Dienstwege an die ?. k. Cameral - Bezirks-
Verwaltung in Gratz zu leiten, und darin zu-
gleich anzugeben, ob und in welchem Gr^de sie
mic einem Beamten in diesem Finanzgebiete ver-
wandt oder verschwägert sind, und auf welche
Ärt sie die mit diesem Dienstposten verbundene
Caution zu leisten vermögen.

Von der t. k. Finanz-Landes »Direction für
Lteicrmark, Kälnten und Krain.

Wrah am 5 Ma i »852

Z, 255. » (1) Nr. U 3 l .
C o n c u r s - K u n d m a c k u n g .

Bei der k. k. Landessteuer - Direction für
Kroatien und Slavonien ist die st.u'e eincS
Revldenten für das Sleurr-Rechnunqs-D.parte''
ment mit dem Iahresgehalle von l(WU Gulden
und der ß. Diättmlasse zu bes.hen.

^ B.werber um dl.se Stelle haben folgende
'Erfordernisse glaubwürdig nachzuweinen:

>̂. das Lebensalter;
d d>e zurückgelegten Etudien;
c. die blbh,rige, »m Fache der directen Gc«

steu»rung zurückgelegte, wie auch die sonstige
Staalbdllnstleistung;

cl. dle HiNntll'sse, wobei insbesondere jene
hervorzuheben sind, welche die aUgecnlinel,
Cassa- uud Verrechnungsr>0lfckr>ften, oie
allgemeinen Gesetze und Beschriften der
dlrecten Besteuerung, so wle das »n Kroat'en
und Slavonien ge^enwältig bestehende pro«
visorlsche, dann daß, Vis zum Jahre 185ll
bestandene Dical-Steuersystem betreffen;

e. nne tadellose Moral i tät ;
f. den blöheligen G h^lt;
ß. die vollkommene Kenntniß der deutschen

und der kroatischen, od.r wel.igstens der
dieser lehtern nahe verwandten slooenlschen
Sprache.

Die Bewetber haben ihre dießsällgrn Ge,
suche durch ihre unmittelbaren Volgesetztcn ein-
zureichen.

Gesuche, welche mit Uebergehung des hier
vorgezeichneten Weges, unmittelbar an die k k.
L«l»oes!lcmrcirectlon g.langen, tleiben underück»
sichtigst und werden zurückgewiesen werden.

Der Concurs um dlese Stelle nurd bis zum
l . Jun i l 8 5 2 hiermit eröffnet; nach Ablauf
dieser Frist wird unverweilt zur Bse»tzung gec
schritten werden.

Agram, am 3. Ma i 1852
Von der t. k. Landes - Steuer'Direction für

Kroatien und Slavonien.

Z 25« u ( l ) Nr . 2822.
Ü o n c u r h

für mehrere Bau Practlkanten-Btellen in Ungarn.
I n Fol^e des. mit Verordnung der k k.

Gen.lal« Baudirection vom 3. M a i l. I . , Z.
3 2 2 8 / 5 , lntlmirten El losses des h. f. k. Han-
d.löminlstcr'umS vom 25. April d. I , Z. » 7 8 l / t t ,
werden be» den t. k. Baubeyölden UnqarnS n«eh5
rrre unbesoldete und unbeeldle B^upractlka,ten
auigenommen, welche nach Maßgabe ihrer Ber-
wendung, und der im pract'lchen Baud>»ntte zu
v.wahrenden Brauchbarkeit, vorzugsweise auf dle
»n Erledigung kommenden V>iuclevensttl1en, mit
welchen, nebst dem Bezüge elneb IahiesbetrageS
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von 4UU st. C. M . , die in den Bestimmungen
des allerhöchst sanctionirten Organismus der
Staatsbaubchörden angeführten besonderen An«
sprüche und Verpflichtungen verbunden sind, vor»
rücken werden.

Die Bewerber um einen dieser Dienstpostcn
haben ihre gehörig instruirten Gesuche, in wel-
chen sie sich üder ihre vollkommene, technische
Ausbildung in den verschiedenen Zweigen des
öffentlichen Baltdienstes, über ihre Bprachkennt«
nisse und Moralität, sowie über den Bcsih hin»
reichender Subsisteuzmittel durch legale Docu-
mente auszuweisen haben, längstens bis 15. Juni
d. I . bei der gefertigten Landes tBaudirection
einzureichen.

Von der k. k. LandlZ Baudirection.
Ofen am 8. Ma i K852.

Z. ««4. (2) Nr. 2258

K u n d m a c h u n g .
Nach dem Stiftbriefe der Frau Helena V a

lentin vom ! December »835 werden die halb-
jährig verfallenen Interessen der Waisen-Stiftung
für dle erste Hälfte des laufenden Verwaltungs
jahres l t t52 demnächst zu Gunsten der altern- und
verwandlschatlosen Kinder, die in der Vorstadt
pfarre Maria Berkundlqunq («laotischen Porm
riums, g.boren worden sind, oder derzeit dortselbst
wohnen und das !5 . Lebensjahr noch nicht zurück
gelegt haben, im Betraue von fünfzig Gulden M
M . zur Verthcllunq kommen.

Es werden demnach diejenigen, denen derlei
Kinder anvertraut sind, hiemit erinnert, bis i i i i .
d. hieramtS mündlich das di.ßfallige Ansuchen an,
zubrinqen.

Stadtmagistrat Laibach am 12 Ma i l «52

Z. 2<N. 3 (s)
A e r s t e i g e r u u g s ' K u n d m a c h u n g .
Nachdem die am 3 März l. I . abgehalten»

Licitations-Verhandlung weqen Ausführung meh»
rerer Uferschutz-. und Regulirunqsdauten an d»m
Drausiusse von der Tiroler Landesgränze bis
unterhalb Oberdraudurg, kein günstiges Resriltar
geliefert hat; so wird wegen Ucderlassung zweiem
dieser Bauobjecte am 5. d. k. M . J u n i um
9 Uhr Vormittags von der k. k Drax-Reguli
runes'Commission im PostHause zu Oberdrau-
burg eine neuerliche Verstei^erungs-Verhandlung
voraenommen werden, wobei nur noch bemerkt
w i r d , daß die sämmtlichen Bauobjecte durch
getMds nur aus Bruchsteinen bcstchcn werden,
was die Ausführung der Albeit wesentlich er
leichtert. Diese Bauobjecte sind:

4. Die Herstellung eincs lW Klafter langen
Atelndammes als geregelte Fortsetzung dcs
rechlen Draustuß - Ufers in der Hemeind»'
Oberpirkach am sogenannten Kohlplatze,
wozu l W Lubikklafter an Steinmateriale
ä »5 f l . 2 U ^ kr., also im Betrage von

3U0tt fl 4« kr

daher der ganze Bauauf-
wand auf . . . 3527 » 15 kr.
veranschlagt ist.

I I . Die Correction und Versicherung der 4 W
Klafter langen Flußstrccke an der sogenann^
ten Postmeisters-Insel unterhalb des Mark-
tes Overdraubrn'g, wozu 5 5 5 ^ Cubikklaf-
ter Bruchsteine nach und nach erforderlich
werden.

Die Beistellung des obigen Steinmate-
lials ist mit . - 8 5 l ? f l . l i kr.
und die Arbeitsleistung mit 2338 » 4U »

folglich der Gesammtauf«
wand mit . . «U855 fl. 51 kr.
berechnet.

Die Ausführung dieser Vauobjecte wird ent'
weder einzeln oder zusammen, und zwar nach
Einheitspreljen an den Mindestfordernden über
lassen. Die bezüglichen Pläne, Kostenüberschlä^e.
Baudedlngnlsse, Baudeschreibungen können durch
zwel Tage vor der Versteigerung bei der Bau-
Comnnsson elna/schcn werden, und es wird vor-
^ " f l g nur bemerkt, daß die Bauten, wenn der
Bestbot unter dem Fiscalpreis a u s M , ohne
clne wettere Genehmigung abzuwarten, nach Zu
lasslgkett des Wasserstandes begonnen werden

müssen, wahrend über die Art ih^cr Fortsetzung
und üder die Zeit ihrer Vollendung die Baude-
dingnisse und die Baubeschrcibungcn das Nähere
vorzeichnen.

Wegen Dringlichkeit der Ausführung dieser
Bauten werden dieselben sogleich in eigener Regie
eingeleiter, und es wird bei der Uebernahme die«-
ser Bauodjecte durch einen Ersteher ein eigenes
Liquidations »Protocoll über die bis dorthin be-
reits hergestellten Arbeiten und gelieferten Mate-
rialien aufgenommen werden, deren Beköstigung
von der Erstandssumme in Abschlag gebracht
werden wird.

Die vorschriftsmäßige Ausführung des über-
nommenen Baues muß sogleich am Versteige-
rungstage mit einer l U A Caution entweder im
baren Gelde oder im Wege der Bürgschaftslei-
stung nach Maßgabe der oben berechneten Haupt-
summen sichergestellt werden; indessen hat der
Uebernehmer nach erfolgter Collaudirung des Bau-
objectes keine weitere Haftung zu leisten, und es
wird gleichzeitig zugesichert, daß die Auszahlung
der entfallenden Vergütungsdeträge ratenweise
erfolgen wird.

Sollten sich für die Uebernahme des ganzen
Baues keine Unternehmer finden, so werden auch
für die parthienweise Lieferung des Bruchstein-
materials oder für die Ausführung der Bauar-
belten die Anbote an enommen.

K. t. Dräu-Regullrungs-Commission Ober-
draudurg am 1U M a i l t t52 .

^. 659. ( l ) Nr. 3596.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung La,.-
dach wird hlemit bekannt g.macht:

Es habe üder ansuchen ors Herrn Erecutions,
führers B^rlhelmä Reiz. durch ^errn »>-, Ol'j'aö,
von der, mit dießgellchllichem Bescheide vom l De
crmber l 8 5 l , Z. »0904 bewilligten, und t>mch i^dllt
lllla. 6l)ljem kuüdg.machten Feilbietung der, d«n Ehe»
lnlten Mathias uno Maria Spnovic von Ulitlrdlattu
^.hörigen, im Grundbuche des Gutes Weineag «ul,
.'kects..Nr. »3, 14 u. >4'/, vorkommenden Realitä
ten einstweilen ihr Adkommen erhalten.

L>iibach am 6. April 1852.

N^2582 .
« d i c t

zur E i n b e r u f u n g der V e r l a ss« n s cka s, s-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg haden
alle Diejenigen, welche an die Veilasseilschaft des,
den 25. April 1852 verstorbenen Ganzhüblcrs Georg
Weide von Unterhötlitsch, als Gläubiger eine For-
oerung zu stellen haben, zur Anmel ung und Dar»
lhuung derselben del, l . I un i l. I 9 Uhr früh zu erschei-
nen, oder bis dahin ihr Anmeldungbgesuch schrift
lich zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
oie Verlafseuschast, wenn sie durch oie Bezahlung
oer angemeldeten Forderungen erschöpit würde, kei»
weiterer Anspruch zustande, als infusern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K.k. Bezirksgericht Wartenderg am 6. Ma i 1852.
Ber k. k. Bezilksrichter:

G. P e e r z

H. 647. (2) Nr. »582.
E d i c t

z u r E i n b e r u f u n g d e r A e r l a s s t n s c h a f t s .
G l a u b iger.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach haben
alle Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des,
oen 12. December 1851 verstordeüen Kaischlers
Michael Zaxker zu Butaiiwva Nro. 3 l , als
Olaubi^er einc Forderung zu stellen haden, zur
Anmeldung und Darthuuxg derselben den 25.
Juni l. I . Früh 9 Uhr Hieramts zu erscheinen,
oder bis dah>n ihr Anmeldungsgesuch schriftlich
zu überreichen, widrigens diesen Gläubigern an
die Vtrlassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung
der angemeldeten Forderungen erschöpft würde, kein
weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

Oberlailach den »5. März »852.

Z. «58. (2) ^ W.^I696.
E d i c t .

Von dem k. k. Bszilksa/richt Umgebung Lai.
Zach's wird bekannt gemacht:

(5s sey üder Ansuchen der Frau Ursula Dodrauz,
verehelichten Veßel von Klagenfurt. in die erecutivc
Feilb>etu»g der,dem Luc Iescheg qehöriqen , im Grund-
buche der Herrschaft Michelstatten «>,l» Urb. Nr. 722
vorkommende" Halbhube, wegen aus dem Vergliche
vom 2. October «850, Z. 7643, schuldigen »70 fl.
sammt Nebengebühren gtwiUiget, und es seyen dieß.
falls die Tagsatzungen anf den 2. Ju l i , auf den 3.

August und auf den 2. September l. I mit dem
Äcisatzc festgesetzt, daß nur bei der letzten Tagsaz.
zung die Rea'ita't unter dem Schätzungswerthe wird
hintai,a.egel'en werden Die Licitalionsbedingnisse,
daß Schatzungsprotocoll und der Grundbuchsertract
können hieramtö eingesehen werden.

Laibach am 26. April 1852.

Z. 660. (2) Nr. 3602.
E d i l t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung 3ai»
bachs wird yiemit bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des 'lndreas Mechle. von
S t Georgen, liv pl-»«». 23. März l. I . , Z, 3N02,
mit Bescheid vom Heutigen in die erecutive Feilbic«
tung der, dem Johann Okorn gehörigen, zu Oder.
blattu 8,l!» Consc.Nr. 6 liegenden, im Grundbuch«
des Gutes Thurn an der Laibach »,,l» Urb..Nr.
47^60, Rect Nr. 333^349, vorkommenden, gerickt°
lich auf 638 fi. 50 kr. geschätzten Viertelhube, wc^
gen. aus dem Vergleiche llll«. 27. April 1850, Z.
>65, noch schuldigen 53 fi. 20 kr. sammt Hosten
gewilliget, und es seyen hiezu die Tagsatzungen auf
den l . J u l i , 2. August und l . September l. I . ,
jedesmal Vormittag von 9 — l2 Uhr, im Orte
der Realität zu Oberblattu mit dem Anhange be»
stimmt worden, daß die Realität bei der ersten und
zweiten Feil^ietungs^ Tagsatzung nur um oder über
den Sckätzungöwertl), bei der dritten Tagsatzung
auch unter demselbeo hintangegeden werden wild.

Der neueste Grundbuchsrxtract. das Schatzunqs»
protocol! und die Licitationsbedingnisse können tag'
lich Hieramts eingesehen werde».

Laibach am 6. April 1852.

Z. 657. (2) Nr. 48^ l .
E d i c t . . .

Vom k. k. Bezirks-Gerickte Umgebung La'bacy
wird hiemit dekam>t gemacht: ., .

Es habe Herr Fraoz Iavorn.k von Laibach,
wider die unbek.nnit w° besinol.chen M . r l a , M a .
li^n»a und Math.as Ia'.eschltz, unter 23. April l. I .
die .«läge auf Veljähst. und ErloschlNt'klarung der.
für die Beklagten mit dem Elievertrage ckln. 22.
)an',er >808. auf der, dem Kläger gehörigen, zu
I r l t o r f liebenden, im Grundbuche St . Marein »'»l»
Nectf..Nr. 3 vorkomm<nden Ganzdude intabulirten
B.trag»'s pr. 600 fi. überreicht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzrmg aus dcn l9.Au»
gust l. I . Früh 9 Uhr anqcoroilet wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagte!, dies m Ge«
rickte undetannt »st. so wurde deoselden Herr Iolef
Iaqodiz, von Saap, als ^ul-nter »ll Äst,„n auf-
qesteUt.

Dieselben werden daher hievon mit dem Bei»
satze in Kenntniß gesetzt, daß sie allenfalls zur Tag.
satzung selbst erscheine», oder dein aufgestellten liura-
tor ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu geben, oder
ader einen andern Sachwalter aufstellen, und diesern
G.richte namh ft machen mögen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Eurator nach del
Gilichttzuldnung eittsckieden werden würde, und sie
sich die nachlheiligen Folgen selbst zuzuschreiben ha«
den würde,,.

K. k. Bezirksgericht Umgebung LaibachS am 7.
Mai 1852.

3. 656. (2) Nr. 605.

E d i c t .
Vom k k. Bezirksgerichte Neustadtl wird hie»

mit den unbekanaten Erben und deren Rechtsnacb»
folgern des Josef Brinskule von Rußbach bekannt
gegeben :

(53 habe wider dieselben Agnes Smuk, geborNt
'^rinskule, von Untertopelverch, durch Herrn l)r. R"'
sina, von Neustadtl. hiergerichts die Klage lls p?'
3 l . Jänner »852, Nr, 605, auf Bezahlung ei^s
Darlehens pr. 260 fl. eingebracht, und es sey h>̂
rübcr zur mündlichen Verhandlung dieser R e ^ '
sachc die Tagsahunss auf den 9. ^uli l. I . V o l " " '
tags 9 Uhr vor diesem Gerichte mit dem Anha"s
ocs § 29 der a. G. O. angeordnet, und zur B l »
tretung der Geklagten Herr l)r. Zupanöiö von Ne"'
stadtl alö Kurator auf ihre Gefahr und Koste" a " '
gestellt wurden.

Defs.'N werden die Geklaqteu zu dem Ende n i ^
telst dieses Edictes v.rstä'ndiget. damit sie k"t"^ ^
selbst, oder durch den aufgestellten C " " " ^ . ^ , ,
durch einen andern Vertreter ordnungsmäßig e<n^
schreiten wiss,,, werden, indem sie die 5 ° ' ^ " ^ <>„
allfalliqen Verabsäumung nur sich selbst zuzuM

haben würden. Februar
K. k. Bezirksgericht Neustadtl am 28. Febr

1852


